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Italien – Folgen einer nicht vorhandenen Luftverkehr spolitik:
Regionale Interessen können im Widerspruch zu natio nalen stehen

Berlin, 10. Juni 2008

Dr. Tanja Wielgoß, Geschäftsführerin
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A. Italien in schwieriger Ausgangssituation
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In Norditalien ist das wirtschaftliche Umfeld für d en Luftverkehr 
generell günstig – starke Wirtschaft und starker Tou rismus
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Quelle: Associazione Italiana Gestori Aeroporti, FAZ 05/2008

• Norditalien als Quellregion: allein die 
Lombardei hat

- 9,5 Mio. Einwohner
- 36% Anteil an den ital. Importen
- 28% Anteil an den ital. Exporten

• Norditalien als Zielregion: hier befinden 
sich viele wichtige touristische 
Destinationen: Florenz, Mailand, Verona, 
Venedig – allein Venedig zieht im Sommer 
350.000 Besucher pro Tag an

• Diese Stärke drückt sich auch in Gesamt-
zahl der Passagiere in der Region aus: 

- allein 4 Flughäfen mit über 5 Mio. 
PAX

- Insgesamt x Mio. PAX in der 
Region

- Europaweit unerreichte Dichte 
internationaler Flughäfen

Aufkommen < 5 Mio. Pax 2007

A. Italien in schwieriger Ausgangssituation
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FCO MXP LIN VCE CTA NAP BGY CIA PMO BLQ PSA TRN VRN CAG BRI FLR OLB TVS SUF AHO

Rom und Mailand-Malpensa haben mit rund 42% Verkehrs anteil 
das höchste Verkehrsaufkommen in Italien

TOP-20 Flughäfen in Italien , an- und abfliegende Passagiere (2007, Mio.)

IATA-Codes: FCO: Rom-Fiumicino, MXP: Mailand-Malpensa, LIN: Mailand-Linate, VCE: Venedig, CTA: Catania, NAP: Neapel, BGY: Bergamo, CIA: Rom-Ciampino, PMO: 
Palermo, BLQ: Bologna, PSA: Pisa, TRN: Turin, VRN: Verona, CAG: Cagliari, BRI: Bari, FLR: Florenz, OLB: Olbia, TVS: Treviso, SUF: Lamezia Terme, AHO: Alghero

Quelle: Associazione Italiana Gestori Aeroporti 

42%  Verkehrsanteil

A. Italien in schwieriger Ausgangssituation
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Quelle und Darstellung: Lufthansa

Wegen schlechter intermodaler Anbindung besteht in Norditalien alle 50 
km ein internationaler Flughafen mit jeweils kleine m Einzugsgebiet

A. Italien in schwieriger Ausgangssituation
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Alitalia hatte ursprünglich eine relativ gute Ausga ngsposition mit 
starkem Heimatmarkt und hohem Kooperationspotenzial

Entwicklung der Alitalia

� Traditionsairline – gegründet 1946

� 1957: Bereits erste Fusion (mit Linee Aeree Italiane SpA) und damit Etablierung als 
Flagcarrier Italiens

� Starker Heimatmarkt, v.a. Norditalien

� Anfang 1970er Jahre: alle Kontinente sind direkt angebunden

� Zählte bis zur Liberalisierung des europäischen Luftverkehrs zu den wichtigsten 
europäischen Airlines

� 1990er Jahre : Eingliederung der Töchter ATI und Aermediterranea, vorübergehende 
Kooperationen mit Eurofly, Volare und Air Europe

� 1998: Strategische Chance der Etablierung eines echten europäischen Hubs Mailand-
Malpensa, in wirtschaftlich starkem Norditalien mit großem Catchment – Alitalia begann 
Verkehrsverlagerung von Rom-Fiumicino

� 1998/1999: Chance für Alitalia, großer europäischer Player zu werden: Vereinbarung 
einer Fusion mit KLM

A. Italien in schwieriger Ausgangssituation
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B. Versuch des Aufbaus eines starken Drehkreuzes in Malpensa
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Bereits 1985 wurde Ausbau von Mailand-Malpensa besc hlossen –
Ziel: Errichtung eines starken europäischen Drehkre uzes

Ausbauplan „Malpensa 2000“: 

• 1985 Ausbauplan „Malpensa 
2000“ verabschiedet

• Kapazitätsplan 2000: 24 Mio. 
Pax

• 1990 Beginn Ausbau MXP

• 1998 Eröffnung T1

Unausgewogenes 
Flughafensystem 
für Mailand und 
die Lombardei

Mailand-Linate (LIN): überlastet
• 10 km bis Stadtzentrum
• 1 Terminal, 1 Runway
• für 8 Mio. Paxe ausgelegt, 

in 1997 von 14,2 Mio. Paxen genutzt
• Rom-Mailand-Shuttle

Mailand-Malpensa (MXP): 
unausgelastet
• 46 km vom Stadtzentrum entfernt
• Für 6 Mio. Paxe ausgelegt, 

in 1997 aber nur von 
3,9 Mio. Paxen genutzt

Bergamo Orio al Serio (BGY):
• Fracht / Charter
• 50 km bis Stadtzentrum Mailand, 

5 km bis Bergamo

Hintergründe zum Ausbau von Mailand-Malpensa

Quelle: Airconomy (www.airconomy.com)

B. Versuch des Aufbaus eines starken Drehkreuzes in  Malpensa
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Politik konterkarierte Etablierung Malpensas als ita lienisches Drehkreuz 
durch Zick-Zack-Kurs – Kollateralschaden: KLM-Alital ia-Fusion scheitert

1996 � 1. Versuch: Vorgabe eines Mindestverkehrsaufkommens je von Linate angeflogener Destination, damit 
faktisch nur noch Verbindung nach Rom möglich

1998 � 1. Versuch scheitert: Beschwerde von 9 Fluggesellschaften bei der EU-Kommission erfolgreich
� 2. Versuch: Aus Linate dürfen nur noch 34% aber mind. 18 Frequenzen ggü. vorhergehendem Flugplan 

angeboten werden
� Auf Grundlage dieser Entscheidung verlagert Alitalia seine Hub-Aktivitäten größtenteils von Rom nach 

Malpensa. Dieses ist wiederum Grundlage für Fusionsgespräche mit KLM.

1999 � Umwelt- und Lärmschutzbestimmungen sollen für Malpensa neu eingeführt werden
� Alitalia und KLM verkünden Fusion
� Wegen „regulatorischer Unzuverlässigkeit“ zieht KLM zurück, gegenseitige Klagen folgen

2000 � 3. Versuch: in Linate zulässiges Angebot von Destinationen und Frequenzen abhängig von jenem des 
Vorjahres

� Beschwerde von 12 Fluggesellschaften bei der EU-KOM

Chronologie halbherziger Verkehrslenkungsversuche für Malpensa

2001 � 1. Versuch wird endgültig vom Europäischen Gerichtshof abgelehnt
� Weitgehende Offenhaltung von Linate

2002 � Klage der Alitalia gegen die KLM ist teilweise erfolgreich (KLM zahlt 170 Mio. EUR Entschädigung, 
außerdem hatte KLM bereits rd. 100 Mio. EUR in Infrastruktur in Malpensa investiert)

2007 � Alitalia gibt weitgehende Aufgabe des Drehkreuzes Malpensa bekannt

Quelle: Airconomy (www.airconomy.com)

B. Versuch des Aufbaus eines starken Drehkreuzes in  Malpensa
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C. Das Resultat eines gescheiterten Versuchs
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Quelle und Darstellung: Airconomy (www.airconomy.com)

C. Das Resultat eines gescheiterten Versuchs
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Heute hat das italienische Luftverkehrssystem den A nschluss verloren 
– Italiens Top 3 Drehkreuze sind Frankfurt, Paris un d München
Wöchentliche internationale 
Umsteigeverbindungen mit 
Reisestart in Italien

� Der wichtigste 
Umsteige-Flughafen 
für Italien ist Frankfurt, 
gefolgt von Paris und 
München

� Malpensa ist lediglich 
die Nr. 4 im Ranking 
der Umsteige-
Flughäfen für 
internationalen 
Verkehr aus Italien
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Quelle und Darstellung: Airconomy (www.airconomy.com)

IATA-Flughafenkürzel: FRA = Frankfurt, CDG = Paris, Ch. de Gaulle, MUC = München FJS, MXP = Mailand-Malpensa, FCO = Rom-
Fiumicino, AMS = Amsterdam-Schiphol, LHR = London-Heathrow, ZRH = Zürich, LYS = Lyon, LGW = London-Gatwick

C. Das Resultat eines gescheiterten Versuchs
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Alitalia ist heute ein Synonym für Misserfolg – seit  2 Jahren rund 
1,5 Mio. EUR Verlust pro Tag bzw. 25 EUR je Ticket

� Synonym für Bankrottkandidat und massive staatliche Einflussnahme

� CEOs wechseln nahezu im Jahresrhythmus – 7 CEOs in 10 Jahren

� Verlustkandidat seit mehreren Jahren
- Verlust 2006: 625 Mio. EUR

- Verlust 2007: 495 Mio. EUR 

- d.h. seit 2 Jahren rd. 1,5 Mio. Verlust EUR pro Tag bzw. 25 EUR je Ticket
- „Beitrag“ des unternehmerischen Scheiterns in Mailand-Malpensa am den Verlusten 

wird auf ca. 200 Mio. EUR geschätzt

� Verkaufskandidat seit mehreren Jahren
- 1999: Scheitern der Fusion zwischen Alitalia und KLM

- Im Frühjahr 2007 gab es fünf Kaufinteressenten, alle fünf zogen jedoch im Juli 2007 
ihre Interessenbekundung zurück, zuletzt Scheitern eine Fusion mit Airfrance

- Alitalia gilt inzwischen als unverkäuflich

� Mit dem Sommerflugplan 2008: Abzug von ¾ der Interkontflüge aus Malpensa

Alitalia heute

C. Das Resultat eines gescheiterten Versuchs
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Andere Airlines

Alitalia

Interkontpassagiere

= 500 Tsd. PAX p.a. ^

� Über Venedig, Bologna, Turin und Verona werden hund erttausende Interkontpassagiere
durch andere Airlines bedient

� Dadurch fehlt Alitalia in Mailand das Passagieraufk ommen für weitere Interkontdienste
� Alle anderen Fluggesellschaften erzielen selbst in Mailand 70% Marktanteil

Anm.: O&D market sizes Dez.06-Nov. 07, also BEVOR AZ ihre Flüge ex MIL reduziert
Quelle und Darstellung: Lufthansa

AZ in MXP: nach 200 
Mio. Anlaufverlusten 
zog AZ 2007 75% des 
Intercontverkehrs ab

Niedergang Alitalias zeigt sich deutlich in Nordita lien – wer Interkont fliegen 
will, kann nicht mit Flagcarrier fliegen und muss im  Ausland umsteigen

C. Das Resultat eines gescheiterten Versuchs
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“Hub verkehrt”
Streckennetz Air Dolomiti 2007

Ausländische Fluggesellschaften wie Air Dolomiti pro fitieren vom 
Scheitern Alitalias in Norditalien und „saugen“ erfo lgreich Verkehr ab

Quelle und Darstellung: Air Dolomiti; Begriffsprägung: fvw

� Air Dolomiti ist 100%-
Tochter der LH, behält 
aber italienische Identität 

� Air Dolomiti verbindet alle 
wichtigen nord-
italienischen Flughäfen 
mit dem Drehkreuz 
München

� Hinzu kommen in Italien 
die Flughäfen Rom, 
Ancona & Neapel sowie 
Basel, Genf und Prag in 
anderen EU-Ländern

C. Das Resultat eines gescheiterten Versuchs



080610 1323 Y Ländertagung (Italien) 17

VRN

Flugplan Air Dolomiti aus Verona (Situation 2003)

Am Beispiel Flughafen Verona lässt sich „Staubsauge rstrategie“
anschaulich verdeutlichen – 2003 flog Air Dolomiti ga nz Europa an

Quelle und Darstellung: Air Dolomiti

BACK-UP
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Nach drastischer Veraenderung des Geschaeftsmodells  bis 2007 
fliegt Air Dolomiti fast nur noch Zubringer nach Mü nchen

MUC

Hub verkehrt

VRN

Quelle und Darstellung: Air Dolomiti

BACK-UP

Flugplan Air Dolomiti aus Verona (Situation 2007)
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D. Italien kann als Lehrstück für Deutschland dienen
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� Linate als innerstädtischer Flughafen (7 km Entfernung) viel attraktiver für Lokalverkehr

� Anbindung von Malpensa an Bahn und Straße anfangs miserabel – daher auch keine 
Nutzung des Hubs von weiter entfernt liegenden Regionen (z.B. Verona)

� Die nord-italienischen Flughäfen sind zu nah an Mailand, als dass Zubringerflüge 
profitabel sein könnten, der Umweg über FCO ist zu groß, als dass Verbindungen 
wettbewerbsfähig sein könnten

� AZ musste in Italien zwei Interkont-Hubs (MXP, FCO) betreiben und dabei in Mailand 
die Kosten und Effizienzverluste der Operations zweier benachbarter Flughäfen 
(MXP, LIN: Fixkosten!) hinnehmen

� Die einzige Chance für AZ bestand darin, sich in eines der beiden Europäischen 
Multi-Hub-Systeme (AF/KL, LH/LX) zu integrieren – Fusionsabsichten bisher alle 
gescheitert

Die Offenlassung von Linate hat verhindert, dass Mal pensa sich zu 
einem Drehkreuz für Italien entwickeln konnte

Gründe für das Scheitern eines italienischen Drehkreuzes Malpensa

Quelle: Airconomy (www.airconomy.com)

D. Italien kann als Lehrstück für Deutschland diene n
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Zu viele Verantwortlichkeiten = Verantwortungslosig keit:
• Es gab (gibt) keine übergreifende Strategie für eine nachhaltige 

italienische Luftverkehrspolitik
• Die Verantwortlichkeiten sind extrem fragmentiert, 

eine dringend notwendige übergreifende Verantwortung wird 
nicht wahrgenommen

• Jeder Spieler sucht das lokale Optimum:
– Die kleineren Flughäfen im Norden bauen kräftig 

Verbindungen nach MUC, FRA und CDG auf
– Die Lokalpolitik und Business-Community in Mailand 

favorisiert einen lokal attraktiven Flughafen
– Die Lega Nord als neue Regierungspartei verteidigt 

den „Hub“ MXP energisch

„National Carrier“ = Führungslosigkeit
• Die ständigen Wechsel der politischen Verantwortlichkeiten 

haben zu einer in Europa unerreichten Geschwindigkeit des 
Austauschs der CEOs bei Alitalia geführt

Mit dem Ergebnis, dass

• MXP kaum noch Entwicklungs-
perspektiven als internationale 
Drehscheibe hat

• Alitalia kaum noch Überlebens-
perspektiven als Airline von 
internationaler Bedeutung hat

• die Wertschöpfung aus dem 
italienischen Luftverkehrssystem 
Italien verlassen hat

Keine übergreifende Luftverkehrspolitik und fragmen tierte
Verantwortlichkeiten ließen das Drehkreuz MXP schei tern

Die Lehren aus dem Norditalien-Syndrom

Quelle: Airconomy (www.airconomy.com)

D. Italien kann als Lehrstück für Deutschland diene n
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In Deutschland ist alles anders? 

Gleichzeitig zu viel Kapazität…

� In Deutschland existieren mehr als 
400 Verkehrsflughäfen und Landeplätze

� Die meisten davon haben einen Überschuss 
an Kapazität 

� Die meisten davon sind auf öffentliche 
Subventionen angewiesen

…und zu wenig Kapazität 1)

� Zugleich aber fehlen insbesondere in 
Frankfurt (99,1%), München (88,8%) und 
Düsseldorf (95,5%) die dringend benötigten 
Kapazitäten – die drei FH zählen zu den Top 
10 der weltweit am meisten ausgelasteten 
Standorte2)

� Angesichts des prognostizierten Wachstums 
wird sich diese Situation noch verschärfen

1) Slotauslastung Sommerflugplan 2008, Quelle: Flughafenkoordinator Claus Ulrich
2) Reduktion der Kapazität um 25% durch „Angerlandvergleich“, Stundeneckwert von 45 statt 60 möglichen Bewegungen  

D. Italien kann als Lehrstück für Deutschland diene n
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2007 deckten die Top 8 Flughäfen 1) in Deutschland 88% der 
Verkehrsleistung ab – Frankfurt und München fast die  Hälfte
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17 Flughäfen unter 2,5 Mio. Pax und bis 0,1 Mio. Pa x 
haben insgesamt 8% Anteil an der Verkehrsleistung

IATA-Codes: FRA: Frankfurt, MUC: München, DUS: Düsseldorf, TXL: Berlin-Tegel, HAM: Hamburg, CGN: Köln/Bonn, STR: Stuttgart, SXF: Berlin-Schönefeld, HAJ: 
Hannover, NUE: Nürnberg, HHN: Hahn, LEJ: Leipzig/Halle, BRE: Bremen, DTM: Dortmund, DRS: Dresden, FMO: Münster/Osnabrück, PAD: Paderborn, FKB: Karlsruhe, 
NRN: Weeze, FDH: Friedrichshafen, LBC: Lübeck, THF: Berlin-Tempelhof, SCN: Saarbrücken, ERF: Erfurt, ZQW: Zweibrücken, RLG: Rostock, FMM: Memmingen, AOC: 
Altenburg, BWE: Braunschweig

1) Berlin-Tegel (TXL) und Berlin-Schönefeld (SXF) hier als ein Flughafen gezählt.
Quelle: ADV-Verkehrsstatistik 2007

95%

D. Italien kann als Lehrstück für Deutschland diene n
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Ein ausbleibendes Gesamtkonzept schadet letztendlic h allen – den 
Drehkreuzen, den großen Sekundär- und den Regionalfl ughäfen

Flughäfen Fluggesellschaften

� Kapazitätsengpässe vor allem an den Hubs und 
großen sekundären Flughäfen

� Doppelung von Infrastruktur führt unausweichlich 
zu hohen Kosten für den gesamten Standort 
(Flughäfen, BVD, Flugsicherung, LuSi)

� Wettbewerbsverzerrung durch Beihilfen von 
Flughäfen an Fluggesellschaften

� Trotz Kostendeckungsprinzip verzerrtes Bild in der 
Öffentlichkeit als „Subventionsempfänger“ �
verstärkter Ruf nach „Kerosinsteuer“

Konsequenzen einer fragmentierten Luftverkehrspolitik

Hubs
� Beschneidung des auch für einen Hub notwendig 

großen Lokalaufkommen
� Vielzahl von Flughäfen macht Ausbauprojekte an 

Hubs politisch schwieriger durchsetzbar
Große sekundäre FH
� Gefährdung der dezentraler Verkehre
� Interkont-Verkehr große Herausforderung
Regionalflughäfen
� Geringere Auslastung der Feederverkehre
� Slotmangel für diese an den Hubs
� Gefahr der Abwanderung von Charter- und LCC-

Verkehren

Deutschland braucht ein durchdachtes Flughafenkonzept

D. Italien kann als Lehrstück für Deutschland diene n


